
jeder Vertheidiger des Präsidenten und

seiner Politik, jeder w eiste Mann im
Eounty kann vertrauensvoll ihre Hän-
den die Würde anvertrauen, zu der die
Cvunty-Conventivn sie auserkoren bat.

Weiße Frei-Männcr von Lancastcr
County ! Werft das Joch ab, untcr wel-

ches Stevens und Eo. euch gebeugt!
Zerreißt die Kette, in die er euch ge-
schlagen! Seid Männer, weiße Män-
ner; seid eingedenk, daß Washington
nd Jeffcrson euch die Union und Con-

stitution als ein heiliges Erblbeil hin-
terlassen haben. Bewahret es, indem

ihr das ganze Ticket erwählt, und ermü-
det nicht in euren Anstrengungen zndic-
sem Zwecke. ?Ewige Wachsamkeit ist
der Preis der Freiheit."

Locale Neuigkeiten.
Harrisburg, Pa.

Donnerstag, September 27.1800.

Demokratische Versammln,i.qri!
finden Statt,

In der Ken Ward heute (Donnerstag) Aicnd
in W. Connor'S Haus, Nvrdstraße.

In der sten Ward, (morgen! Freitag Abend
in Daniel Wagner's Hotel.

In der iiten Ward, am Samstag Abend den

Lösten Oktob., in Vincent Orsinger's Hotel, bei
welcher Gelegenheit I. Georg Rippcr, Heraus-
geben dieses Blattes, deutsch sprechen wird.

In Uniontown, am Montag, de t. Oktober.
Jn Eroß RoadS, am Dienstag Mittag, de

2ten Oktober.
In Millersburg, am Mittwoch Mittag, den

9ten Oktober.
InHalifar, am Donnerstag Abend, Okt. >.

Wahl (den iiten Oktober) cüie Masscn-Vcr-
sammlung stattfinde.

und bringt euren Nachbarn mit, um auch ibm
Gelegenheit zu geben, sich über die Tagcsfragen
zu belehren.

Die Massen-Bersammlitnqrn in
Lankaster und Hink.

Ueber die große Volks - Demonstrationen,
eiche im Laufe dieser Woche in Lancastcr und
ilork abgehaltc wurden, wollte wir einen län
Heren Bericht in dieser Nummer mittheilen, al-
iein Mangel an Zeit uni' Raum hindrrl uS, ,
der großen Sacke volle Gerechtigkeit zn gcöc. ,
Die große Maße des Volkes, der ungeheure Ju-
bel und Enthusiasmus, der as der Brust Tau

sender ertönte, haben unsere Erwarttingen weil-
weit übertroffen. Darum wollen wir sern >
Bericht für die nächste Nummer verschieben, und '
bitten unsere Leser > cinstwcilligc Nachsicht. "

Die Wahlkampagne
. '

ist in unserer Stadl in vollem Kange. Am
Donnerstag Abend hielten die Dcinvkrairii eine '
begeisterte Versammlung in der ersten Ward

die Radikalen vor Ehr. Jauß's Haus sich ab- '
mühten, Zuhörer kür ihre Niiistiirzdoktrinen zu
finden. Der ?unermüdliche" Bcrgner gebot
dem Polizeichef Varny Campbell mttcr Andro- '
hung einer Beschwerde, ?den (demokratischen)

Haufen" auseinander zu treibe, was Barncv
kluger Weise nicht that, weil er es nicht thun )
konnte. Die Radikalen waren in Verzweiflung h
über die ?Störung ihrcr friedlichen Vcisamm- r
lung." Ihr deutscher Rcdner konnte auch keine g
Begeisterung erwecken und begnügte sich, über
die ?Topperheads" zu raisonircn. O Pcicr! s

Aehnlich war es am Mittwoch Abend in dcr e
vierten Ward, woselbst riiic radikale Vcriäiin.
lung aus Mangel fehlschlug,
während gleichzeitig eine dcniokralischc Meeting e
<n der Nähe ungemein stark brsucht war. st

Nicht besser erging eSdcr sogenannten ?Mas- zi
sen"-Versammlung der Stcvcnsleutcam Sani- c
stag. Schon lange vorher war dazn aufgcfor- h
Verl worden ; von Philadelphia, hieß es, sollten st
tausende kommen; große Delegationen wurde st
aus allen Theilen des Staates erwartet. s. w. ei
Und siehe da! das Wetter war herrlich, aber p
dle Betheiligung und die Begeisterung fehlte, l
Mit Hülfe ZjorkS und Mcchaniroburg, durch -

Schließen der radikale Eisenwerke -c. gelang 9
es, olle VBV in Parade des Nachmittags her-
mzusühren, voran der ?Hrld von lm Zcklach-
ten", Gen. Gcary, der gerne Gouverneur wer 9
den möchte. Dir Mittagsversammliing vor 2
dem EourlhauS war sehr traurig, ebenso die g
zweite auf dem Marklplaß. In dcr ersteren sc
mußte Simon Eamcron eine Lügner einstecken, z,
den ihm Postmeister Kin'pe vor dcr ganzen Ver- st
sammlung aufbrummte. Die Versammlung p

auf dem Marktplah wurde in angenehmerWci- v
se durch eine Produktion des Seiltänzers Do- e
aldson zum Schluß gebracht. Dcr Fackelzug Z
am Abend war rin Leichenzug voran eine d
Glocke aufeinem Erprrßwagen, dann die 9>car. n
Soldaten von Harrisbnrg, die ?Loyale Lcaguc",
Delegationen vongairvicw, plork, MvnntZioii,
Lochlel-Eisenwerk, East Pennsborongb, Mib-
dletown, SuSquchanna Township (l iPferde a
nd Reiter,) sWagen; drei Musikeorps, Tain- li
ourcorps zusammen NkttNN, d

gut gezählt. Die Versammlung im Coiirthaus
ar blos inirrrssant dadurch, daß George Berg- ö

ner sich in der neuen Rotte des Souslcurs pro- a
duzirte, da Gen. Geary nicht im Standr war, n

seine Rrdr ausdrm Gedächtniß resp, im Ge-
dächtniß zu hallen. i!

jammerswerthe Eindruck des ?Ritters von dcr L
traurigen Gestalt", General Geary, mindestens st
tOO demokratische Stimmen in dcr Stadt ?ge- s
machst' habe.

Eine Heilert Episode bei dcm Fackelzug bildete l
die equestrische Uebung des Waffenschmiedes, s
der den Schluß des Zuges bildete ?ob als ü
Dei(hen)kcr. Soviel ist gewiß, daß die SamS-
tagSmassenversammlung mehr Lärm, Spektakel, l
Geschrei, Schlägerei nach sich zog, als irgend r

eine Demonstration der Demokratie in unserer 't
Stadt. Ganz natürlich!
Scheußliches Betragen der Radi-

kalen.
Daß es die Radikalen auf einen Bürgerkrieg t

abgesehen haben, wird täglich klarer. Die De- >
mokraten und eonservalive Republikaner können Z
keine Bersammlungen halten, ohne daß sie von l
dem radikalen Lumpenpack gestört werden. So r
ar rS in Indianapolis, Cincinnati und Pitts r
bürgbei der Durchreise des Präsidenten Johnson; t
und so war rS auch bei dcr Massenversammlung l
am letzten Montag in York, und am Dirnßag I
tu Lankaster. Jn ChambcrSdurg bombardirlcn l
diese Lotlerbuben das Haus des Hrn. Kennedy >
ad das Waschington Hotel, und warfen deren i
Fenster mit Steinen ein, wobei Hcrr Sellrrs, I
der Eigenthümer drS Hotels, während er die s

i -Z

' Zouaves" bekannte Organisation nach dem
r demokratische Clubzimmc/ in der gronlstr. n
- sesiten das tücbändc ach vorheriger Zerlrllm-
! mcrung der Fenster in Brand. Dabei erhielte

, mehrere Demokraten Stich-und Schußwunde.

rübnices Zingaii Bitirrs zu brauchen begann,

H c n r H u l l,
Jngcniur Pcun'a Eisenbahn.

Harrisburg, Pa? Sept. 8. l üili.
Persönlich erschien vorgenannter Henry Hull

de in einem abnormen Zustande sind, da sollte
Koe's Dispopsia Kur sofort gebraucht
werden. Es ist dies eine vortreffliche Medizin,

Tic si ühcrc Rrbcllr und dir gcsal- -
lciic Buudcvsoldcitril.

Soldat der im Cosbolto Öistrikt gegenColuin-
bu Dclano als Congresi Candidat läuft, er- ,
wähnte in einer seiner Reben an das Volk fol- '

DaS Volk des Südens hat die Hand der Ver-
söbnung dem Volke des Nordens und Westens '
entgegen gestellt. Wie ausrichtig das gemeint,
will ich nur eine s baisache kurz erwähnen ; !

seien tapferen in Alabama gefallenen Soldaten
zu erwerben. Am tauglichsten dazu fand man

eine innerhalb der Sladtgrenzcu Mobiles
herrlich gelegenen Plah von drei Morgen, wei-

der machten dem Norden cinGeschc n k mit ,
diesem werthvollcn Plaß e. Und die '
Hand des Mapors von Mobile, welche diesen
Schenkungsakt unterzeichnete, führte während
des Kriegs als General der Conföderirtcn Ar-

VvrciliqcS Il'el-Grsrf,rei? ,
Die Radikalen schreien und jubiliren über

angeblich errungene Siege, allein bei Lichte be- .
trachtet haben sie nichts gewonnen, sondern be-
deutend verloren.

nistrationS-Ticket durchgcscht
InIdaho trug der demokratische Congreß-

Candidat Holbrook den Sieg davon.
I Colorada stellte der republikanische

Gouverneur CummingS dem demokratischen -
Congreß Candidatcn A. C. Hunt, welcher von
seinem Gegner Chillieot geschlagen worden sein '
sollte, das Wahl-Ccrtisikat aus.

In Ver in on t, welches noch nie ein demo- z
kratischeö StaatS-Ticket wählte, haben die con
scrvativen Gewinne während c nes einzigen ,
Jahres um mehr als s>i> Prozent zugenommen.
Der demokratische Gewinn ist über Bistt<>!

Im Städtchen Wilmington, Delaware,
betrug bei der nculichcn Municipal-Wahl die '
republikanische Mehrheit blos 2M Stimme.
Vor zwei Jahre hatte sie 81 HI und im Ichlcn -
Jahre )>x> betragen.

Wie ficlit es aus in Indiana ?

rühmt durch die Schlackt bei MunfordSville, in
welcher der inzwischen leider gestorbene, tüchtige
Colone! von Trebra den Rebellen Terp in Wil-
lich'S Abwesenheit schlug, berühmt durch seine
Gefangennahme und Gefangenschaft in Rich-
mond selbem sagen wir, der berühmte Gene-
ral Willich für die demokratische Partei im
Auftrage des ehemaligen Knownothing und
jehigen Republikaners Gouverneur Morton als

- min bestens 59,999 Stimmen anschlagen,
l. New Albanp ist durch ihn bereits demokra-
a tisirt worden.

Geary-Flagge niedergezogen!
Der ?Huntingdon Globe" ha den Namen

i Geary'S der seither ander Mastspitze seiner Co-

- tion und der Rcstanrations-Polilik des Präsi-
- deuten kann Gr. Geary scene Stimme ge-

l den."
Der ?Shirlvsburg Herald" erklärt, er cS für

seine Pflicht halte, das republikanische Ticket von
Huntingdon County über Bord zu werfen und

CorreMiiiimzen.
(Für die ?Pa.StaatS-Zeitung")

(Heary und d e Neger.

ack der Melodie: bin der Doktor
Eisenbart >c."

Im grünen Wald in Cumherland,
Swilly wiily Winkum bumi !

Da spricht dcrGeary,'S ist ein'Schand'!
Swilly Willy Winkum dumm!

Denn tapfere Krieger lobt er nicht,
Swilly willy Winkum lüge so!

Sondern er speit ihm in's Gesicht!
SwillyWilly Winkum bnmin !

O! Geary, O! ?O! Gcary, O!
Swilly willyWinkum lüge so!

O! Gcary, O! ?O! Geary O!
Swilly willy Winkum humm !

Erdenkt sich selbst ein großer Mann,
Swilly willyWinkum bumm !

lind meint, daß er regieren kann,
Swilly willy Winkum bumm!

Er glaubt das Volk ist schwarz im Herz,
Swilly willyWinkum lüge so !

Und schluckt den Neger ohne Schmerz!
Swilly willy Winkum bumm !

O! Geary, O! ?O! Geary O!
Swilly willy Winkum bumm!

Er weiß nicht, wie das Volk ihn haßt,
Swilly willp Winkum bumm !

Sonst gönnt' er seiner Zunge Rast,
Swilly willyWinkum bumm!

Er denkt die Neger sind so gut
Swilly will Winkum lüge so !

Als jeder Mann vom weißen Blut,
Swilly willyWinkum bumm!

O! Gcary, O! O! Geary O !
Swilly willyWinkum bumm!

Wir wissen wohl, von wo er stammt,
Swilly willy Winkum bumm !

Denn ostmalö hat er uns verdammt,
Swilly willyWinkum bumm !

Als ?Ni ch tswi s se r" ist er getaust,
Swilly willyWinkum liege so!

Die Südlander hat er verkauft,
Swilly Willy Winkum bumm !

O! Geary, O! ?O! Geary O!
Swilly willy Winkum bumm !

Wir kennen ihn von Snickersville,
Swilly willy Winkum bumm !

Bon wo er stiehl an Maryland's Ziel,
Swilly willyWinkum bumm ! -

lind auch wie bei Ehepultepcc
Swilly willyWinkum liege so!

Er schimpflich stack tief in dem Dreck! >
Swilly willyWinkum bumm ! l

O! Gcary, O! ?O! Geary O! :c. '
!

Miß Dickinson und Fred. Dvuglas, i
Swilly willyWinkum bumm ! l

Küssen so zärtlich sich im Spaß,
Swilly willyWinkum bumm !

Sie hassen arg den ?w cißen trnsl," ,

Swilly willyWinkum liege so! ,
Nertilgen ihn im Brändy-m!

Swilly willywink bumm ! l
O! Geary O! O! Geary O! zc. l

!

Die Weiße essen ?s ch warze s" Brod, >
Swilly willyWinkum bumm >

Den Schwarzen thut das ?w eißc" noth,
Swilly willyWinkum bumm !

Und sind sie erst in Washington,
Swilly willyWinkum liegen so! !

Jagt man den ?Andy" von dem Thron,
Swilly willyWinkum bumm !

O! Geary, O! ?O! Geary O! zc.

Und gch'n die Schwarzen erst zum Poll,
Swilly willywinknm bumm!

Dann werden sie vor Freude toll,
Swilly Willy Winkum bumm !

Der ?Weiße" muß ihr ?Sklave" sein,
Swilly willyWinkum hei-ra-sa!

Sonst schlägt man ihm den Schädel ein,
Swilly willyWinkum bumiy!

O! Gcary, O! O! Gcary O! zc.

Doch warte nur, du schwarze Brut,
Swilly willyWinkum bumm !

Erzitt're vor des Deutsch n Wuth!
Swilly willyWinkum bumm!

Der,,El ymer -Hut" und ~'ö La
gerbier"

Swilly willyWinkum hopp-sa sa!
Die schieben euch den Riegel für,

Swilly willyWinkum bumm !

O! Gcary, O! ?O! Geary O! zc.

DlUium, licrcktL-rls treibt'S nicht so toll !

Swilly willyWinkum bumm !

Wirschwörcncuch: ?DerClhmrrsoll, ?

?Swilly willy Winkum bumm ?"

?Einziehen in's StaatS-Capitol!"
Swilly willywnikum doria !

Und macht ihr auch die Hosen voll,
Swilly willyWinkum bumm!

Der Clymer uns regieren wird,
Swilly willy Winkum jnch-hei-sa,

Denn er ist unser bester Hirt!
Swilly willyWinkum bumm! Bumm!

Bumm!
Dreschflegel.

Columbia, September 2b. UM.

'r Korrespondenz aus MillerSville.
MillerSville, Sept. 23.,'00.

.

Geehrter Herr Redakteur!

Endlich ist es uns gelungen, die hiesige De-
mokratie aus ihrer tragen Lethargie aufzurüt-
teln, indem wir gestern eine zahlreiche und böchst

n enthusiastische Versammlung iM. Dissingcr's
' Lokal abgehalten bade.
9 Der Zweck derselben, die geneigten Schritte
9 zur Betheiligung an der am nächsten Dienstag

in Lancasttr stattfindende Massen-Eoiweniio,
' zu berathen, wurde vollständig erreicht. Nach-
U dem die Versammlung durch die Wahl des

' Hrn. Jakob S. Gamber zum Präsident und

" Otto F. Rees zum Sekretär, gehörig organisirt,
' wurde einstimmig beschlossen, daß die MillerS-

ville Demokratie sich in Masse als Delegation
r nach Lancastrr verfüge, und John G. Brenner,
! Esq., wurde zum Chief-Marshall erwählt und

erbot sich derselbe zugleich die Safe Harbvr und

i Washington Delegationen zum Anschluß an

die Unsrigen zu bewege. Sodann wurde
' Herr Joseph Lcrncr beauftragt womöglich die

Lancastcr Pcrscvcrance Nkusik - Bande zu en-

' gagiren, um uns in die Stadt zu eskortircn
und zugleich zur Deckung der Unkosten eine
Sollckte veranstaltet, welche in wenigen Minu
ten zu zwanzig Dollars anschwoll. Hierauf
wurde beschlossen, daß die Club-Fahne, (ein

' riesiges Sternenbanner welches vor zwei Jah-
ren bei der McClellan Campagne beschafft wor-
den) durch drei SoldaUn, die Herren Henrp

Kitsch, Frede Gerth ud John Lump von ihrem
AufbewahrungS Ort abgeholt und mit Musik
und militärische Ehren an die Spitze deSZugcS
begleitet werde. Die Zeit und und Ort der

Zusammenkunft wurde auf 8j Ukr Morgens
an obengenannten Platze festgestellt. Auf all-

F. Rees hierauf eine kurze aber gediegene
Anspracht, worin derselbe die Wichtigkeit des
bevorstehenden WablkampfcS deutlich hervorhob
und alle ermahnte treu und gewissenhaft ihre

bei der Gelegenheit und bildete sich nicht wenig
auf diese Ehre i?> ei. Nun ist derselbe nicht
allein zudumm m die Lächerlichkeit seinerßolle
zu begreifen, sondern auch niederträchtig genug
um sich noch über seine intelligenter demokra- l
tischen LandSlcutc (und Gottlob, die Mrbrzabl
unserer Deutschen sind wackere Demokraten) i

Marschalls l
Nun Adieu bis zum Dienstag, wo wir uns

hoffentlich, von Tausende von brave Demo- >

Ben werde. O. F. R. "

~Parsvn" Vrownlsw d der Ten-
fcl zu Trcntv, N. I.

Vom Comite von Zehne, welches von der

de, um das Grab Lincoln'S zu besuchen, kamen '
einige Mitglieder dort an, darunter Parson
Brownlow und Jack Hamilton. Man brachte '

Männerdes Nordens."
Das wird genügen, um zu zeigen, das Par-

son Brownlow und der Teufel ausseht intime
Fuß stehen.

Und das ist erst der Anfang der Reise dieser
Bekenner des Teufels. Welcyc Unthaten wird
er im Verlauf derselben noch durch sie wirken !

Indianer-Unruhen.
Die Siour AreapahoeS und ChepenneS ha-

Zu Big Horn F e r r p triebe die Jn-

Zu gor Williams verübten di e Vlood In-
dianer viele Frevel und trieben das Vieh weg.
Zwei Männer wnrden ermordet. Fünfzehn-
hundert Sanntec-Jndianer sind auf ihrem !
Kriegspfade an gort Union vorübergezogen.
Sie raubten alles Vieh an der Poslstation zu
Sanier und Minnesota.

Die Siour bestanden ein Gefecht, in welchem
k 5 derselben gctödtet wurden. Man befürchtet
große Gefahren von den Logan-und Vlood- In-
dianern, in Montana. Sie haben die Post-
kutsche zu Parti angrifft, eine Passagier gc-
tödtet und die Pferde erschossen, und an einer
Station westlich von Cotton Wood alles Vieh
gestohlen. Man hat ihnen zwar Cavallerie
nachgeschickt; dieselbe kam jedoch verrichte-
ter Dinge wieder zurück.

* In Hapti herrscht schreckliche Anarchie. Tic
Revolution macht schnelle Fortschritte, die Ge-
schäfte liegen darnieder und Brandstifter legen
Städte und Dörfer in Asche. Salnavc, der

frühere Rebellenführer soll gehängt werden.

Elirojia.
Per Dampfer.

9

' Dcr englische Dampfer ?Java" Eapt.Moodie-
' dcr am 8. September von Liverpool und am 9'

' von O.urcnstown abgegangen war, traf gestern
Abend iiin ti llbr mit 299 Passagieren in Ncw-

' Aork ei. Die Post, welche er sibcrdracht hat,

ist um drei Tage neuer.
' Die Bank von England bat abermals ihren

Discont herabgesetzt; die Rate beträgt jetzt 5
' Prozent nd die Londoner Blätter glauben, daß

' bei dcm günstigen Stand des Geldmarktes nd

' der Urbrrfülle von siüssiigem Capital bald eine
neue Ermäßigung zn erwarten stehe.

" Ein Mann, Namens Read, dcr in Liverpool

' stinc Frau getödtct hatte, war nach Ncw-?)ork

entflohen ; dorthin war ihm ein englischerPoli-

zeibcamtcr mit einem Warrant gefolgt und,
' nachdem er seine Verhaftn., bewerkstelligt, halte

er ihn nach Liverpool.nrückgebracht.
Die Ernte ist in England in sehr schlechtem

Zustand eingebracht worden. Auch im Sep-
tember ist die Witterung eine fortwährend reg-
nischc gewesen und besonders in drn mittleren

preisesind deshalb in dcständigcm Steigen be-

griffe.
In Dublin hatte die Polizei in einem Hause

in mit Wasser angefüllten Behältern l9t mit
Nitroglicerin an.icfüllle Flaschen entdeckt, von
dcncn sie glaubt, daß die Fcnier sie hatten be-
nutzen wollen, um die Lagerhäuser iLiverpool
und die Schiffe imHase in Brand zu stecken.
Als die Flaschen fortgeschafft wurde, tröpfelte
ans einer derselben etwas von dcr Flüssigkeit

Hand die Tropfen kamen, empfand eine Art
örcnnrndcn Gefühls; er wollte deshalb seine
Finger an seine 'Beinkleidern abwischc, kaum
aber fuhr er über dieselben hinweg, als sich die
Flüssigkeit entzündete und den Man erheblich

Gcrinains begeben, um in de dortigen Wäl-
dcr zu jage.

Man gibt in Paris dcm Rücktritt des Herr
Drouyn de LhuyS allgemein die Deutung, daß
dcr Kaiser für de Augenblick die Idee aufge-
geben hat, schon jetzt von Preußen Gcbietscnt
schädignngen zn verlangen.

Tic freundlichen Beziehungen, die die Ver.
Staaten mit Rußland angeknüpft habe, habe
in Paris einige Besorgnis, erregt; man sürchlcl,

Frankreich wie in Preußen und Oestreich die
Rüstungen fortdauern und daß betreffs eines I
Bündnisses zwischen ihnen zur Regulin, der

Die Königin von Spanien bat dcr Königin
Eligcnit einen Besuch in Biarritz abgestattet; I
sie war von dcm spanischen Premierminister

Die große Anzahl von Adressen, die die Ge-
ncralräthc an die Kaiserin Eugenic gerichtet ha-
ben, hat Aufmerksamkeit erregt; man meint, .

die Hcrzogthüiner Limburg und Lurcinbnrg von .
aller Beibindung mit Deutschland fern zu hat >
te ; die preußische Regierung verlangt jedoch .

habe, der Wicdcr.nifrichttlng Polens die Hand ,
zu biete. Der Kaiser Napoleon soll erklärt >
haben, daß er eine solche Compensation der am >
Rhein vorziehe. Preuße soll darauf diese >
Aufforderung benutzt habe, um Rußland zu ,
zeigen, was es riskire, wen cS eine prcußen- >

feindliche Eoalition ins Dasei rufe. InFolge >

dessen hat das Petersburger Eabinct die drob ,

Die Verständigung des östreichische Mini- i
steriuntS mit den ungarischen Staatsmännern ,
ist ock immer nicht zu Stande grkonime ; das .
künftige Verhältniß Ungarns zu Croatien bildet .
eine hervorragenden Differenzpunkt, da in j
Croatien ei großer Wicdcrstand gegen eine all- l
zuinnige Verbindung mit dcr ungarische Krone ,
besteht. >

Per atlantischen Telegraph, i
Preußen.

Verlin , 18. Sept. Das Wahlgesetz ist '
endlich im preußischen Herrenhause angenom-
mcn worden. ,

Tie preußische Flctie, die im Kieler Hafen
liegt, ist außer activen Dienst gesetzt worden

und es sind Anzeichen vorhanden, daß eine all-

Verlin , 29. Sept. Graf Bismarck ist

Der König von Preußen hat eine Adresse
an sein Volk erlasse, in welcher er sich für den
Antheil, welchen es am Kriege genommen habe
bedankt, und demselben zum Siege nd Frieden
gratulirt.

Baicrn.
Verlin , den 19. Sept. Die Abdankung

des Königs Ludwig 11. von Baicrn wird jetzt
als sicher betrachtet.

Teutschland.
Frankfnrta. M., 22. Sept. Ein Me-

morial zu Gunsten dcr Unabhängigkeit von

Frankfurt erhielt zahlreiche Ilnterschrifte.
Oestreich.

Wic n > Freitag Abend, 21. Sept. Ocst-
reich hat einen Geschäftsträger nach Berlin ge-
sandt, drr die Regierung vertrete wird, bis ein

Wie n, 22. Srpi. Erzherzog Albrecht ist
zum Obcrcommandantcn der östreichischen Ar-
mee ernannt worden.

England.
Lie r p o 01, 22. Sept Mittags. Eine

- ziemliche Anzahl genier vurde heute hier ver-

, wurden cbcnfalls in vcrschicdeiirn Theilen der
- Stadt versteckt gefunden und confiscirt.

r Italien.
Florenz, den 29.S'Pibr. InPalermo,

. Sicilicn, ist ein erheblicher Aufstand auSgcbro

che. Die Telegrapbendräbte sind in allen

> Richtungen durchschnitten worden. Da indeß
> die Nalionaltruppen alle Hauptplätze beseht ha-
i bcn, so hoff man, daß die Rebellion nur von
> kurzer Dauer sei wird.

Sachsen.
DreSd cn, 22. Sept. Die heutige ?Zei-

. tng" sagt in ihrem Leitartikel, daß die Nach-
richt über eine FricdenSabschluß zwischen Preu-
ße nd Sachsen verfrüht sei. Dasselbe Blatt
gibt aber zu, daß gute Fortschrittte in jenen
Richtung gemacht wurden.

Candia.
T rieft, Mittwoch den t!t. Sept. Mittags.

Eine große Schlacht ist auf der Insel Candia

zwischen den Türke nd Insurgenten geschla-
gen worden. Tie Türken siegte.

Frankreich.
Par i S . Montag, t7. Sept., Nachm. DaS

günstig seien.
Preuße und Italien sind in ihren Ansichten

und Interesse näher gebracht worden. Oest-
reich bat seht keine feindlichen Absichten mehr.
Die Convention von Rom wird getreulich aus-
geführt werden.

Die Flotte von Mächten zweite Ranges
nehmen die Freiheit, sich in den Gewässern des

baltischen nd mittelländischen Meeres zu be.

Drobuug?nud spricht die Hoffnung auf einen
dauernden Frieden in Europa aus.

ES hcisit, der Kaiser Napoleon habe sich ge-
weigert, Offfzieren der französischen Armee die
Erlaubnis, zu ertheile, Dienste in Mcrico zu
nehmen, weil die Ver. Staaten Regierung da-
gegen protestirt habe.

Rußland.
St. Petersburg, Montag, 17. Sept.

Der Man, wclchcrvor einigen Monaten de
Czarcn zu ermorden bcabsichtiigkc, ist hingerich-
tet worden.

ES fand eine große Volksdcmonstration zu
Ehren des Kaisers statt und die Menge drückte

Briefkasten.
L nke Stow n.?Hr. Agent S. T.?Will-

Vatcrlande, und doppelt Willkomm find die zwei
frischt Rekruten im Ripper'schc Corps !?Ja,
ja, sellc ?Zündnadclg'wcllrcn" sind kuriofc '

Z elicnople. Hr. C. W. W. ?Hört!
dem friedliche Städtchen Zclicnople schreibt:
?Halloh! Freund Nipper, mach' auf das Thor! "
Es kommt ein ganzes Elvinerckor;

"R o chcstc r.?Hr. I.E. Achtung! Capt. >

ten und auch c paar grüne Kugele für den

Nipper." Das ganze G'sichllc lacht aus lauter

Frcnd'. Sic wünschen zu wisse, wie viel Re-

ne am Schnürte sagen ! wir fingen mit blos
't kZ Rclruien unsern ?Marsch" an, und jeht, ,
obne zu ?heucheln oder zu schmeicheln," ist
das Ripvcr'schc Armee-Corps auf lNü!B so- !
lide und kampflustige Helden angcschnzplle !
eine Mannschaft,?rüstig, schlagfertig, tre u der >
Fahne ihres adoptirtcn Vaterlandes,?wie sie ,
der gute alte Friß nicht besser hätte aufweisen '
können. Unsere Nckrntcu schießen zwar keine !
Bleikugel (sonst wär' der Nipper schon '
längst mauStodt), sondern init festen ?grünen
Papierlappen", und deß is juscht was uns so ,
arg plieSt. Aber, lieber Alter, unsere Armee
ist noch it stark genug, um dem Stevens, Phil- ,
lippS, Snniner und den audern radikalen Nig-
gerS die Wolle gehörig über den Kopf z ziehen;
wir brauche noch mehr Mannschaft, so daß
wir die ganze Sippschaft lebendig fressen fön-
c, und ir übrig bleibt wie die Wolle; (der

Ripper will de Stevens und die "ckesck vuolc'' !
allein schlucken vorm Breakfast!) deßhalb frisch
angepackt, Kameraden! Es lebe die Union !
Es lebe die tapferen Helden! Vorwärts, ihr
Agenten, schafft Rekruten bei, damit wir das -
ganze schwarze Lumpenpack tüchtig durchwackeln
können. Auf, zum Kampf! Es naht der Tag! '
Selker Sanders ist nicht unser Agent,
noch hat er Geld an nS geschickt. Er war
reisender Agent für die Herren vom ?PittSbur- ,
ger Demokrat," allein sie habe ihn entlas- >
scn; ob al Schwindler ? wir wisscn'S it.?
Wir bedauern Hrn. W.; da Heißt'S: ?Trau,
Schau, Wem ?" Besten Dank und Grüße.

ChambcrSb r g.?Hr. Agent P. G.? i
Es freut nS herzlich, daß das Volk erwacht, und

hoffe wir, daß die Masscn-Versammlung eine
großartige sein mag. Das Betragen der Radi- j
kaleu wird eine bittere Frucht für sie werden ; i
wir hoffe, daß die Demokraten nicht Alles
stillschweigend einstecken; die Geduld hat ein
Ende; setzt hcißi es- ?Aug' für Aug Zahn
für Zahn" ?wie man säet, so crndtct man!
Herzliche Dank für die Einladung! leider kön-
nen wir derselben nicht Folge leisten.

Altoo a.?Hr. Agent G. B.?Und wieder
'ncn frischen Rekrut; bullp for pou; halt! auch
e bisile ?Speck" vom wackere Friß. Schönen
Dank, lieber Alter.

Saronbur g.?Hr. H. F. A. Ja, guck,
da kommt noch chner vun der nämliche Sor ?

unser guter Wilhelm?angewackelt; bravo.?
Die Niggeranbeter haben Dreck in den Hosen,

denn sie wissen, daß es bald ?Matlhäi am letz
e ten" mit ihnen ist; deßhalb sind sie so bissig

. sie ollen dem Volke nur Sand in die Augei
r streuen ; allein es Hai g'schellt; kein vernünfti

, ger weißer Saronburger läßt sich von ihnen be

r thören, das sind wir schuhe, denn sie wissen auc

den Unterschied zwischen weiß und schwarz.-
Auch hier regnet es viel, aber nur nicht rrzagi

der alte Gott lebt och, und D e r weiß imme
was nS undankbare Menschenkindern an

j MillerSville. Hr. Agent O. F. R.-
Danke freundlichst. Sic sind immer noch de

gute alte kernfeste Demokrat. So ist'S recht.-
DaS kerniichc Gedicht JdreS lieben Hrn. Baten
mußten wir bis zur nächsten Nro. verschieden.

Eolumbia. Hr. A. Z. Seil Lieble is!
köstlich. Was wird aber das für Vauchkräm
pfc unter den WovllvhcadS verursachen? Pv(
grambamlmli, gramdamdulo!

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?StaaiSzei-

tnng" erhalten, die hierdurch mit Dank
bescheinigt werden !

C. F. Ebel, Harrisburg, L 2 0(1
John Müller, do. 2 v(t

John DreSs, do. 1 00
H. Krämer, RocheStcr 200
I.P. Haas, do. 2 00
Zolin Strack, do. 2 00
W. Reich. do. 2 09
Fr. Espenlaub, Altoona, 1 00
Jos. Lebach u. Bro., liork, ) 00
Henry Melcher, Bainhridge, 2 00
George Eitcnmillcr, Lampetcr, 200
George Ord, Harrisburg, I 00
Joseph Minscky, do. I 00

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zcitung".)

HarriSburg, September 27 ~ tBi>ii.
Winterweizen, P1.99

Roggen,.. t.llit
Welschkvr, 59

Mehl, Ertra Winter Welze, I I.W
? ? Sommer Weizen, .... 111.99

Rvggenmehl, 7.59
Kartoffel,per Bushcl, 1.99
Butter, J5
Eier, das Dußend, 28
Jett, per Pfund, 99

Schulterstücke, !I9

9
La caster, September 27. lBiit>.

Mebl,(Spers.)Pl9 9i Hafer >5 sii
? (Ertra). .t> 99 Timothvsame.. 099

Weizen,(Weißer) 279 Flachssamen.. . 2ii>>
? (Rother) 2 !I9 Kleesamcn. ... i> ist!

Wc schlor i>9 Whiskey,.... 2 lii
Korn, 89 Kartoffeln,.... t 79
Butter, per Pfd... 99 Eier, pcr Dßd.. 99
Schmalz, per Pfd. 25 Hükncr, l i!9
Rindfleisch, pr Pf. 25 Hafer, per Sack. 225
Kalbfleisch, beim f 12 Schweinesteiich.. 25

Kttzeijzen.
C. H. Tunis,

Kohlenhändler,
ohcrhalb der Wiegschleuße am Canal,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzcicbnetc macht einem geehrten

Lykensßnllty-, Wilkesbarrc- ä-
Lackawissa - Kohlen

zu befriedigen, bei Tonne, wie beim Car.
Gutes Gewicht und reine Kohlen
werde mir gewiß das Vertrauen meiner ge-

C. H. Tunis.
Harrisburg, Sept. 2>, tB(iii.

Patent Cigarren-P res so.

als fünfzig Arbeiter zn verfertigen im Sünidc
sind.

Der Preis von einer der größten Presse, wel
che fünf hundert Eigarren auf einmal preßt,
übersteigt nicht H25.

Da Eigarren, welche bei Anwendung meiner
Patcnt-Eiscnklainmern sich unter der Preflc be-
finden, viel schneller trocknen, so sind sie ach
Wcgnabme aus der Presse vollständig trocken
und gepreßt zugleich.

Eigarren, welche mit dieser Presse ge
preßt sind, bleiben fest gewickelt unr rauchen doch
leicht, wie die besten HavannahS.

Cigarren werden auf Bestellung angefertigt.
Pwbcn können jederzeit an Cigarrcnfabrikamen

Das Patentrecht wird für
Läden, Städte, Countics oder Staat

A. Jske,
August 9, tBl!i>. Lancastcr, Pa.

Heinrich Langlist s
Brod- A Kuchenbäckerei,

Vierte Straße,
zwischen der Markt und Walnut Straße,

Ziqhhlsksti'cj. ?q.
Alle Arten Semmeln, Milchbrödchcn, Bis-

kuits, Molasscskuchcn, ic., -c., täglich frisch ge-
backen.

Roftgcnbrod, Weizenbrod, ,r.

Marktstand: gegenüber dem Jones
Haus. Aug. 1)9.,i>m0

Neuer LuMüier - Snioil!
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seinen gremie

den und dem Publikum überhaupt crgcbcnst di-
Anzeige zu machen, daß er den bekannten, frll-
her von Herrn Ftttersr gehaltenen
Lagerbier-Salon, Na. W Nord Queen

Strasse, Lankaster, Pa.,
(neben dem Depot,)

käuflich an sich gebracht, und auf's gcschniack-
hafteslc eingerichtet hat.

Es wird sein Streben sein, einen der besten
Lagerbier - Salons in der Stadt

zu halte, und ladet deßhalb Alle freuntlichst

Adam Bertsch.
Lancastcr, Sept. 19,186 ii.

Wilhelm Gastrock,
Herren Kleidermacher,

Ecke der Walnut und Vierten Straße,
Harrisburg, Pa.

Händler in
Tücher, Casflmere, Wcstcnzeuge,

Sonnnerstoffe, zc.,
(Whole ale und Retail,)

und Verfertign von jeder Art
Herren- und Knaben-Kleider,
die er zu jeder Zeit an Hand hat.Harrisburg, Juni 28, l8(id

Renn Grocerie
tn nd Deutsche Fruchte - Laden.

Theo. George,
' seine Freunde und

das Publikum überhaupt, daß er einen neuen

Grocerie und deutsche Früchtr-"i Laden,
" Ecke der Strawberry und Dcw-

berry Alley,
. (zwischen der Dritten und Ken Straße,)
eröffnet hat, wo er stets eine große Auswahl

"

Groctritn, deutscht Mchten,
Deutsche Zwetschen,

Französische Pflaumen, Birnen,
Acpsel, Rosinen, Eoriander, Linsen,

" Erbsen, Bohnen, Gerste, Grüße,
>' Kümmel, Senf, Sa lalöl,
K Lorbeerblätter, SardinS,Härringe,

Spielkarten, :c. zc.
zu erkaufen an Hand hält.

Zum freundlichemßrsuch ladet crgrbcnst ein
Theo. George.

Harrisburg, Juni 28, ISiiV.

H J. Constien,
° Vcrrcnklriilmiuichrr
l> und Kleiderhändler,
' Nro. Ulk Nord Queen Strasse,

" (unterhalb Orange Straße,)
Lancastcr, Pa,,

(kine rriche Anblvahl' von Stoffen
bestes Omilltät wird auch den wählerischesten

' Halsbinden, Kragen, Taschentücher,
Unterkleider, z.c, u. stets Hand.

Lancastcr, Aug. 9, tBsiii.

Seheffer's
Aücher- und Hchreiü-

Materialien-Handlung
nd Accidenz - Druckerei,

Nro. 21 Süd-Zweite Straße,

ZjfllPlsklki'g,
Bibeln, Gebetbücher, Gesanst-

Bücher, Schulbücher, ic.,
Photograph - Albums, Parsümereicn, Tinte,

Mathkincilscht Instrumente,
i Kaufbriefe .(voock,) MortgageS, ,c ,c.,
> Arn o ld'S S chrei b - Fl id
> Goldene und andere Feder, Feder-Messer,
" Brief,- Schreib- und anderes Papier,

, Osborn'S berühmte Wasser-Farbe
i Damen - SaichclS, Haarbnisten. Kämme,

' Dominos, Würfeln,

Theo. F. Schcffer,
Nro. 2l Snd-Zwcitc Straße, gegenüber

Harrisbnrg, Srpi. I!Z. Presbpt. Kirche.

Tabak- und Cigarren-
Handlang,

(Groß- und Kleinverkauf,)

Richard Eischeid,
Walnut Straß, unterhalb der Vierten Siraßc

Harrisburg, Pa:
Alle Sorten

<?igarre, Kau- nd Nanchtabak,
Lvrillard's und Gail . ?l r's

berühmten Schnupftabak,
sowie ein vorzügliches Assortcmcnt von

Meerschaum-Pfeifen,
<sigarrcnrök>rcn

Wichtig für Bäcker !

Zu verkaufen!
Brod- und Kuchen-Bäckerei,

in der Sechsten Ward,
Harrisburg, Pa.,

welche in gutem Betriebe ist. Ebenso, das

Hausse., wen verlangt, zu einem gn-

John Alcorn,
Bäcker in der l!tcn Ward, nahe dem Marli.

Harrisbnrg, Srpi. 11.

A Fröhlich,
Herren Kleidermacher,

Dritte Straße, oberhalb Nord Straße,
Harris bürg, Pa.

jeder Art werden prompt und tillig

Tücher, Sommerstoffen, Weste-
zeuge, Halsbinde, Krägen zc.

stets an Hand.

I. Fröhlich.Harrisburg, Juni 28. '6i>-tf.

Grocerie, Confektionary
und Notion-Handlung,

Ecke der Walnut und Short Straße,
Harrisburg, Pa.

Alle Arten

Spermien, seine Eandics, Spiel-

Eon. Benitz,
Juni 28, 'ZK.- tj.

Viurenz Orsinger's

?Sechste Ülard - Haus"
Ecke der Dritten und Vcrbeke Straße,

Harrisb u r g, P a.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrte

Publikum seinen obigen Gasthof unter Zusicher-
ung prompic Bedienung und billiger Bedang

Bäckerei

H arrttburg Mus,
Ecke der Walnut und Vierten Straße,

Harrisburg, Pa,
C. F. Ebel, Eigenthümer.

Obigen alten nd bewahrten Gasthof erlaube
ich mir dem Publikum bestens zu empfehlen,
unter Zusicherung prompter und reeller Bcdic-

finden jederzeit frcundlicheAnf
nahine und billige Preise.

Chr. F. Ebel.
Julilll,'ok.-!iMon.

Fr. W. Haas's
Bier-Salon und Restauration,

Strawberry Alley nahe der Ken Straße.
Harnsburg. Pa.

Vorzügliches Bier,
Deutscher Wein,

Magenbitters,
Himbcerensaft, ir.

Harrisburg, Juli ü,


